
                                                                                                  

 

Vermerk/ku/24.01.18 
 
COM(2017) 749 final: 9. Bericht der EU-Kommission über die Durchführung 
der Kommunalabwasserrichtlinie vom 14.12.2017 
 

 Datengrundlage basiert auf Erhebung von Januar bis Dezember 2014 ge-

mäß Anforderungen der Artikel 15 und 17 der Abwasserrichtlinie 

 Erhebliche Fortschritte bei EU-13 (seit 2004 beigetretene Länder: BG, CY, 

CZ, EE, HR, HU, LT, LV, MT, PL, RO, SI, SK) 

 Im Jahr 2014 gab es 23.500 Siedlungsräume mit >= 2.000 EW. Die Ge-

samtbelastung aus häuslichem Abwasser sowie auch industriellem Abwas-

ser und Niederschlagsabwasser beträgt 604 Mio. EW.  

 Die Differenz von über +100 Mio. EW gegenüber dem Belastungswert im 

8. Bericht (2016) ist auf die Einbeziehung von Polen und Italien zurückzu-

führen. Gegenüber dem 7. Bericht (2013) beträgt die Differenz -11 Mio. 

EW. Für Kroatien bestand 2014 keine Berichtspflicht. 

 Einhaltungsquoten sind insgesamt niedriger als im letzten Bericht. Grund 

dafür ist, dass die Zahlen im aktuellen Bericht den Umsetzungsstand der 

Abwasserrichtlinie genauer wiedergeben als im letzten Bericht. Faktoren 

dafür sind: neue Einhaltungsfristen für EU-13, Einbeziehung von Italien, 

Polen und Rumänien, deren Umsetzungsquoten geringer sind, Verbesse-

rungen bei der Erfassung und Überprüfung von Daten. 

 Umsetzung Artikel 3 (Kanalisation):  

o EU-28: Erfüllungsquote 94,7 %; Verschlechterung gegenüber 8. 

Bericht von 3,7 % geht auf Einbeziehung von Italien und Polen so-

wie genauere Werte für Rumänien zurück 

o EU-15: Erfüllungsquote > 99% 

o EU-13: Erfüllungsquote ca. 85 % 

o 18 Mitgliedsstaaten weisen eine Erfüllungsquote von 100 % auf; 

Verschlechterung gegenüber 8. Bericht bei Spanien und Zypern 

 Umsetzung Artikel 4 (Zweitbehandlung): 

o EU-28: Erfüllungsquote 88,7 %; Verschlechterung von 3,2 % ge-

genüber 8. Bericht von 3,7 % geht auf Einbeziehung von Italien 

und Polen sowie genauere Werte für Rumänien zurück 

o EU-15: Erfüllungsquote ca. 91 % 

o EU-13: Erfüllungsquote ca. 75 %; Zunahme gegenüber 8. Bericht 

um 7 % 

 Umsetzung Artikel 5 (Weitergehende Behandlung): 

o EU-28: Erfüllungsquote 84,5 %; Verschlechterung gegenüber 8. 

Bericht von 3,4 % geht auf Vorliegen verlässlicherer Daten und auf 

Daten von Italien, Polen und Rumänien zurück 

o EU-15: Erfüllungsquote ca. 90 % (Bezieht sich auf den Grad der 

Einhaltung in den ausgewiesenen empfindlichen Gebieten. Diese 



 

können wie in Frankreich rund 30% oder wie in Deutschland 100% 

der Gesamtlandesfläche betragen.) 

o EU-13: Erfüllungsquote < 60 % (deutliche Zunahme gegenüber 8. 

Bericht, damals ca. 30%) 

 Zur besseren Darstellung der Fortschritte, bzw. der zu erfolgenden Hand-

lungsschritte hat die EU Kommission Angaben zum „Grad der Einhaltung“ 

(in Mio. EW/gesamt 28 MS) eingeführt. Konkreter Handlungsbedarf be-

steht demnach: 

o 11 Mio. EW (1,8 % der Gesamtbelastung) sind bislang nicht an ei-

nen Kanal angeschlossen (8. Bericht: 11 Mio. EW, 2%) 

o Für 41 Mio. EW (7,2 % der Gesamtbelastung) fehlt bislang die 

Zweitbehandlung (8. Bericht: 48 Mio. EW, 9%) 

o Für 45 Mio. EW (11,9 % der Gesamtbelastung) fehlt eine weiter-

gehende Behandlung (3. RST) (8. Bericht: 39 Mio. EW, 12%) 

 Umsetzung in den Großstädten: 86 % (2016: 89%, 2013: 91%, 2008: 77%) 

der EW mit weitergehender Reinigungsstufe ausgestattet.  

 Klärschlammanfall und –verwertung: 

o 8,7 Mio. Tonnen Klärschlamm (Trockenmasse) 

o 58 % des Klärschlamms wurde verwertet, 45% in der Landwirt-

schaft, 27 % wurde verbrannt (Verbrennung hauptsächlich in Ös-

terreich, Deutschland und Niederlande) 

 Abwasserwiederverwendung: 

o Wiederverwendung nur in 8 MS (Griechenland, UK, Frankreich, 

Italien, Malta, Zypern, Spanien, Belgien) 

o Anteil des wiederverwendeten behandelten Abwassers liegt zwi-

schen 0,08 % in UK und 97 % in Zypern 

 Förderung aus EU-Fonds zwischen 2007 und 2013: 21,9 Mrd. €. 2014-

2020: weitere 14,8 Mrd. € Fördergelder mit Fokus auf Abwasserbehand-

lung und Trinkwasserversorgung  

 Seit Veröffentlichung des 8. Berichts hat der Gerichtshof vier Urteile erlas-

sen. Belgien, Luxemburg Portugal und Griechenland mit Verurteilungen 

durch den Gerichtshof (Zwangsgeld). Zwei Verfahren sind noch anhängig.  

 

 

 

 

gez. Petra Kuhr 


